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187 « .
< ' Programm

über

dm feierlichen Schluß der Atändeoersammlung .

Donnerstag den 7 . April , um 12 Uhr , wird der Landtag
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬
zog in Allerhöchst eigener Person geschlossen .

Morgens um 11 ' /» Uhr versammeln sich die Mitglieder
der Ersten und Zweiten Kammer in ihren resp . Sitzungs¬
sälen .

Die Erste Kammer , den Präsidenten an ihrer Spitze ,
wird um 11 > Uhr durch einen Ceremonienmeister in den
Sitzungssaal der Zweiten Kammer eingesührl , und nimmt
die sür sie bereiteten Platze ein .

Um 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Groß Herzog in Begleitung Ihrer Großherzoglichen
Hoheiten der Prinzen des Hauses , Allerhöchstihrer General¬
und Flügel -Adjutanten unter Abfeuerung der Kanonen und
Geläute sämmtlicher Glocken in das Ständehaus , allwo
Allerhöchstdiesclben von den aus dem Präsidenten und vier
Mitgliedern der Ersten , dem Präsidenten und acht Mit¬
gliedern der Zweiten Kammer bestehenden Deputationen ,
sowie dem Hofstaate , den Ministern und de r Mitgliedern
des Staatsministeriums empfangen , und in Ihre Apparte¬
ments begleitet werden .

Von da aus begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in den Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof - und Kammerfouriere ,
21 die Hofjunker ,
3 ) die Kammerjunker ,
4) die Kammerherren ,
5 ) die Oberhof - Chargen ;

zwei Ceremonienmeister ,
die Deputationen der beiden Kammern rer Stände ,
der Oberstkammerherr ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
zur Seite die General - und Flügel - Adjutanten .
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses .
Die Minister und Mitglieder deS Staatsministe¬

riums .
Bei dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬

sammlung von ihren Sitzen .
Die Fouriere stellen sich rechts und links an die Stufen

der Estrade .
Die Hof - und Militär -Chargen nehmen ihre Plätze auf

der Estrade links vom Throne ein ; die beiden Ceremonien¬
meister rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den

Stufen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze .
Zur Seite rechts und links deS Großherzogs befinden

sich die Prinzen des Großherzoglichen Hauses .
Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums

nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .
Der Großhcrzog ertheilt durch den Staatsminister

deS Innern den Ständemitgliedern die Erlaubnis , sich nie¬

derzusetzen , und hält sodann die Schlußrede an die Ver¬

sammlung .
Der Staatsminister des Innern erklärt auf Befehl des

Großherzogs den Landtag für geschlossen .
Der Großherzog verläßt in der nämlichen Beglei¬

tung , wie bei dem Eintreten , den Saal .
Nach der Rückkunft der Deputationen in den Saal wird

die Erste Kammer von dem Ceremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückg -führt , und ist hiermit die Feierlichkeit
beendigt .

Karlsruhe , den 5. April 1870 .

Auf Allerhöchsten Befehl
Der Oberstkammerhrrr

Freiherr von Reischach.
Anmerkung . Anzug : Me Anwesenden , dt« Uniform besitzen,

mit Ausnahme d« Mitglieder der Zweiten Kammer , tragen Uniform :
Gala , Orden über dem Rock, blaue Beinkleider .

Orkanntmachung .

Bei dem , den 7 . April , Vormittags 12 Uhr , statthaben¬
den feierlichen Schluß der Ständeversammlung ist der Zu¬
tritt in den großen Saal des StändehauseS nur durch Ein¬
trittskarte » zu erlangen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großh . Loge , ist sür
das diplomatische Korps , die kleine , an die Tribüne deS
diplomatischen Korps stoßende Loge für die Herren und Da¬
men von Hofe auf Vorzeigen von Karlen bestimmt .

Die kleine , an die Großh . Tribüne anstoßende Loge ist
für einige höhere Behörden und Fremde Vorbehalten , welche
Karten von dem Oberstkammerherren -Amt zugesendet er¬
halten .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgeson¬
dert , und zu jeder Abheilung werden besondere Einlaß¬

karten gegeben , welche Mittwoch den 6 . April , Vormittags
von , 11 bis 12 Uhr , auf dem Oberstkammerherrcn -Amte
abzuholen sind .

Den Großh . Staatsbehörden werden Eintrittskarten zu¬
gesendet .

Die Aufsicht über die Tribünen bei dieser Ceremonie ist
dem Kammerherrn v . Kageneck übertragen .

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus , welche
bis 11 ' /- Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße
durch die Rittcritraßc in das daran gelegene Portal des
Ständehauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen
fahren durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thore hin¬
aus , wenden sich rechts , fahren um den Platz und stellen
sich in der Erbprinzenstraße , der katholischen Kirche gegen¬
über , auf . Die Abfahrt geschieht auf die entgegengesetzte
Art , so nämlich , daß die Wagen bei dem Thore nach dem
katholischen Kirchenplatz zu hereinfahren und ihren Rück¬
weg links durch die Ritterstraße nehmen .

Karlsruhe , den 5 . April 1870 .

Großherzogliches Mcrstkammerherren - Amt .

Telegramme .
1' Berlin , 4 . Apr . In der heutigen ( ersten ) Sitzung

des Bundesraths des Zollvereins führte der Bun¬
deskanzler den Vorsitz . Es erfolgte die Wahl der verfas¬
sungsmäßigen Ausschüsse und demnächst eine Mittheilung
über die im laufenden Jahre eingegangenen , den Ausschüssen
zugeiheilten Vorlagen und Anträge . Die Vorlagen Preu¬
ßens , betreffend a) die Abänderung des Vereins -Zolltarifs ,
b) die Abrechnung über die gemeinschaftlichen Einnahmen
aus der Tabaksteuer und Aufstellung eiuer Tabakbau -Sta¬
tistik ; ein Antrag Bremens , betreffend das amtliche Waaren -
verzeichniß u . s. w . , sowie mehrere an den Bundesrath ge¬
richtete Eingaben wurden den betreffenden Ausschüssen
überwiesen .

-f Wien , 5 . Apr . In der heutigen Sitzung des Reichö -
raths bemerkt der Ministerpräsident , auf eine In¬
terpellation antwortend , das Gesammtministerium habe den
Kaiser um Enthebung gebeten . In der Sitzung am Don¬
nerstag findet die Delegationöwahl statt .

f Pesth , 5 . Apr . Lonyay geht nach den Osterfericn -
tagen nach Wien ; Kerkapolyi wird als dessen Nach¬
folger bezeichnet . Miko und Hol ran gaben ihre Ent¬
lassung . Als Kommunikationsminister wird Gorove und
als Ackerbauminister Korizmics genannt . Die Deak -
Partet nahm in ihrer gestrigen Konferenz das Ueberein -
kommen in der Militärgrcnz - Frage an .

i Madrid , 5 . Apr . In Barcelona ist es gelegent¬
lich der Mititardienst - Auslovsung zu Ruhestörung ge¬
kommen . Die errichteten Barrikaden wurden leicht zerstört
und die Ordnung wieder hergestellt . Doch gab es 10
Todte . Die Ruhestörung blieb ohne Folgen .

Deutschland .
München , 3 . Apr . ( Bahr . Bl .) Hr . StaatSrath v. We¬

ber , das bayrische Muglied des Zoll -BundeSraths , wird
zu den Sitzimgeu desselben heute Abend nach Berlin ab -
reisen ; derselbe hatte diesen Vormittag noch eine längere
Unterredung mit dem Grafen Bray . — Da nach Erledi¬
gung der morgigen Tagesordnung der Kammer der Ab¬
geordneten vorerst kein weiterer Berathungsstoff für die¬
selbe vorhanden ist, so wird wahrscheinlich vor Ostern keine
Sitzung mehr stattftndeu , wohl aber werden im Laufe der
Woche noch verschiedene Ausschüsse für mehrere Sitzungen
BerathungSmaterial haben . In dem besondern Ausschuß
für das Tax - und Stempelgesetz will man das Referat dem
Abg . Or . K . Barth übertragen .

München , 3 . Apr . ( Sch . M .) Der Neichsrath Graf
v. Montgelas , Sohn des bekannten , unter Max I . all¬
mächtigen Staatsministers , ist gestern früh gestorben . Die
in der Familie erbliche Reichsrathswürde geht auf einen
33jährigen Sohn , der Offizier ist, über . Aber nicht bloS
die Mitgliedschaft in der Ersten Kammer , auch der Libe¬
ralismus ist in dieser Familie erblich . — Der öster¬
reichische Gesandte , Graf Ingelheim , ist von hier abbe -
rufeu und tritt in den Ruhestand . Als sein Nachfolger
wird der frühere Ministerpräsident Graf Taaffe genannt .
— Als künftigen Bischof von Speyer bezeichnet man den
hiesigen Hofkaplan l) r . Schreiber , einen Mann von ge¬
mäßigten politischen Gesinnungen .

München , 4 . Apr . ( A . Z .) Die Abgeordnetenkam¬
mer hat Völk ' S Antrag auf Revision der Geschäftsordnung
deS Landtags angenommen . Die Berathung über die be¬
antragte Revision des PreßgesetzcS wurde wegen vorgerück¬
ter Zeit vertagt .

Schwerin , 4 . Apr . Heute haben die kommissarisch -

deputatischen Verhandlungen zum Abschluß der Steuer¬
reform begonnen und ist hierzu der Graf Bassewitz aus
Berlin " bereits eingetroffen . Als RegierungSkommissäre
fungiren neben ihm der Staatsrath v . Müller und der
Ttaalsminster v . Hammerstein aus Neu -Strelitz .

Berlin , 4 . Apr . Reichstags - Sitzung vom 4 .
April . ( Köln . Ztg .)

Der Gesetzentwurf , betreffend die Doppelbesteuerung , wird
in erster Lesung nach kurzer Debatte erledigt und zur zweiten Lesung
gestellt . Es folgt die dritte Berathung der Vorlage über das Ghe -
schließungSrecht der Bundeskonsuln in den außereuropäi¬
schen Ländern . Die KommisfionsvorschlLge werden durchweg angenommen .
Die Konsularkonvention mit Spanien wird in dritter Lesung an¬
genommen . Es folgen mündliche Berichte der Strafrechts - Kom¬
missionen über den Entwurf des Strafgesetzbuches Theil 2 , Abschnitt
11 bis 22 . Der 8 163 , betreffend Gotteslästerung , Kirchenschmä-
hung rc. , wird nach dem Anträge LaSker , die übrigen nach dem Vor¬
schläge der Kommissionen angenommen bis Abschnitt 14 , betreffend
Beleidigungen .

Berlin , 4 . Apr . Geste : » Abend um 10 Uhr hat
Ihre Königl . Hoheit die Frau Großhcrzogin von
Baden Berlin wieder verlassen , um nach Karlsruhe zu¬
rückzukehren . II . MM . der König und die Königin
gaben Höchstderselbeu bis zum Potsdamer Bahnhof das
Gelc '

t . Früher war eS die Absicht der Frau Großher¬
zogin , ihre Rückreise von hier nach Karlsruhe erst am
7 . d. M . anzutreten und am 8 . in Weimar au der Ge¬
burtstagsfeier Ihrer König !. Hoheit der Frau Großher¬
zogin von Sachsen Theil zu nehmen .

Mehrere Blätter berichten , der Direktor des statistischen
Bureaus , Geh . Ober -Reg .-Nath vr . Engel sei zum zwei¬
ten Direktor der neuerdings errichteten Bodenkredit - Gesell¬
schaft dcsignirt . Nach Versicherungen aus betheiligten Krei¬
sen entbehrt diese Mittheilung jeder Begründung . Als un¬
zweifelhaft erscheint es aber , daß der Gcneral -Postdirektor
v . Philipsborn das Präsidium der neuen Gesellschaft
übernehmen wird . Der damit bevorstehende Austritt dieses
Beamten aus dem Staatsdienste veranlaßt einen Theil der
Presse zur Verbreitung von mancherlei Gerüchten und Kon¬
jekturen . So wird behauptet , Hr . v. Philipsboru erblicke
in einer Opposition der Postbeamten gegen seine GeschäftS -
leitung den Beweggrund , sein Amt niederzulegen . Diese
Behauptung erweist sich indessen als völlig grundlos . Der
Gcneral - Postdirektor ist als ein sehr humaner Vorgesetzter
bei den Beamten seines Ressorts in hohem Grade beliebt .
Auch das Gerede von Konflikten , in welche Hr . v PhiliPS -
born persönlich mit dem Bundeskanzler -Amte gerathen sein
sollte , hat keinen Anspruch auf Glaubwürdigkeit . Nicht
ganz dem Bereiche der Erfindung scheinen dagegen die Mit¬
theilungen anzugehören , welche der veränderten Stellung
des Postwesens und seiner tief greifenden finanziellen Um¬
gestaltung eine Milwirkuug zu dem Entschlüsse des Hrn .
v . Philipsborn beimessen .

Hiesige Zeitungskorrespondenten beschäftigen sich jetzt leb¬
haft mit der Frage wegen der Termine für die Auflösung
des Abgeordnetenhauses und sür die Vollziehung der
Neuwahlen . Dabei werden diese Termine , anscheinend
im Interesse einer Aufmunterung der Wahlagitation , in
sehr nahe Aussicht gestellt . Bereits für den Monat August
kündigt man die Neuwahlen an . Einen so frühen Termin
wird indessen die Negierung schwerlich bestimmen . Im
August würde durch die Erntearbeiten den großen Masten
der ländlichen Bevölkerung die Thcilnahme an den Wahlen
fast unmöglich gemacht werden .

Bekanntlich hat der Staatsminister a . D . Frhr . v . d.
Heydt vor einigen Monaten sein Mandat zum norddeut¬
schen Reichstag niedergelegt . An Steve desselben ist jetzt
im Erfurter Wahlkreise Schlensingen -Ziegenrück der vr .
Luc ins mit einer Mehrheit von etwa

"
700 Stimmen ge¬

wählt worden . Hr . Lucius hat sich als einen Anhänger
der frei -konservativen Richtung bezeichnet . Gegen die Wahl
desselben wurden von den vereinigten liberalen Parteien
große Anstrengungen ausgeboten

OeAerreichifchc Monarchie .
-j-j" Wien , 3 . Apr . Dem V »rnehmeu nach hat die

serbische Regierung gegen die Linie der türkischen
Eisenbahn durch Bosnien — mit Umgehung Serbiens —
in Konstantinopcl formelle und energische Vorstellungen ,und zwar in einer Richtung erhoben , welche die Frage
ausschließlich und so scharf zugespitzt auf das politische
Gebiet hinüberführt , daß die Pforte sich veranlaßt gesehen
hat , zunächst den Rath und eventuell die vertragsmäßige
Intervention der Mächte des Pariser Vertrags nachzu¬
suchen .

Wien , 4 . Apr . In dem erdrückenden Wirrwarr
der Bulletins über den Stand der Krisis dürfen Sie
nur die folgenden Thatsachen als sicher betrachten . Der
Kaiser hat in Ofen die Auflösung einzelner Landtage ver¬
weigert und daS Ministerium hat gestern beschlossen, seine
Entlastung einzureichen . Der Kaiser ist heute Morgen
nach Wien zurückgekehrt und hat sofort den Grafen Py -
tozki zu sich beschützen.



Wien , 4 . Apr . ( Mg . Ztg .) Die Ministerkrisis ist
in vollem Zuge . Die Demission des Gesammtministeriumö
ist eingereicht und wohl schon angenommen . Alfred Po -

tozki konferirte heute mit dem Kaiser und mit Beust , und

man zweifelt nicht an dem Zustandekommen eines Ministe¬
riums Potozki im Sinne des Beust ' scheu Programms , mit

Festhaltung an dem konstitutionellen Prinzip und an der

Verfassung , mit fortschrittlicher Entwicklung auf der Basis

berechtigter nationaler Ansprüche bei entschiedener Betonung
des natürlichen Uebergewichts des deutschen Nationalele¬
ments in Cysleithanien . ( Das wäre also anscheinend eine

Art milder Föderalismus mit deutscher Hegemonie .)

Reichenberg, 1. Apr . (Frkf. Ztg.) Gestern ist in dem
vier Stunden von hier entfernten , im tiefen Gebirge lie¬

genden industriereichen Tannwalder Bezirke eine Arbei¬

te rre Volte ausgebrochen , die einen sehr gefährlichen Cha¬
rakter angenommen hat . Sämmtliche Fabrikdistrikte von

Tannwald bis Swarow , wo sich das große Fabriketablisse¬
ment des bekannten Industriellen Baron Johann v . Liebig

befindet , waren es , wo die Arbeiter von Fabrik zu Fabrik

zogen , ähnlich wie am Z . Juli 1844 in Reichenberg , und

an Maaren und Maschinen große Zerstörungen anrichtetcn ,
wobei dieselben von den massenhaft herbeigeströmten Land¬
leuten hilfreich unterstützt wurde » . Die Menge fahndete
auf das BirektronSpersonal der Fabriken und auf die Fabrik -

eigenthümer , welche Personen daher iusgesammt heimlich
die Flucht ergreifen mußten . DaS telegraphisch requirirte
Militär wurde bei seinem Erscheinen von den Massen mit

Steinwürsen empfangen und war daher sich zu verthcidigen
genöthigt , in Folge dessen mau 5 Todte und gegen 15 bis
20 Schwerverwuudete zählt , für welche in einer der Fabri¬
ken sogleich ein Spital und Krankenzimmer errichtet wurde .
ES wurden die nöthigeu Schritte um Militärverstärkung
unverweilt gethan .

Lemberg , 2 . Apr . In kindlicher Freude über den ge¬
lungenen Völkerstrike im cislrithanischen Parlament haben
die Polen hier gestern allerhand Demonstrationen ge¬
macht . Es war eine Illumination der Stadt , sowie ein

Fackelzug projcktirt zu Ehren SmolkaS , dessen Einfluß man
den Entschluß der polnischen Neichsrathö -Mitglieder beson¬
ders zuschreibt . Bei der Illumination wurden in den nicht
illuminirten Häusern die Fensterscheiben zertrümmert , so
namentlich in der Rusticalbank , der Nationalbank -Filiale
und bei dem der Regierung geneigten Fürsten Czartoryski .
Der Fackelzug für Smolka aber mißlang . Mehrere Rädels¬

führer wurden verhaftet .
Schweiz .

Aargau . Am 26 . März hat , wie der „N . Z. Ztg.
"

geschrieben wird , in Brugg eine Versammlung von Katho¬
liken aus allen katholischen Bezirken stattgesundcn , welche

' den Zweck einer vertraulichen Besprechung hatte , wie der

Aargau mit Rücksicht auf die reaktionären und absolutisti¬
schen Tendenzen des Katholizismus in Nom sich zu stellen

habe . Die Versammlung hat sich nämlich mit Rücksicht

darauf , daß durch Proteste , Reformvereine und Syno¬
den wenig zu erreichen sei , dafür ausgesprochen , daß die

Gewissensfreiheit im Sinne der Trennung von Kirche und

Staat in der Verfassung zur Anerkennung zu bringen und

zunächst in den Gesetzen zu handhaben sei. Die Versamm¬

lung hat um so mehr Wichtigkeit , als der Ruf nach Frei¬

heit aus der Mitte des Katholizismus ertönt .

Thurgau . Dem von der Nordostbahn -Direktion vorgc -

legten Plane über das Trace der Eisenbahn -Linie Ro¬

ma ns Horn - Kreuz lin gen ( Kantonsgrenze ) und über

die an derselben zu erstellenden Stationen hat die Regie¬

rung , nachdem nunmehr die Voraussetzungen , von denen

f . Z . die Ratifikation abhängig gemacht wurde , sämmtlich

erfüllt sind , die definitive Genehmigung ertheilt .

Italien .
* Florenz , 3 . Apr . Abgeordnetenkammer . Tor -

rigioni setzt auseinander , daß es der Kommission unmög¬

lich sei , alle Vorschläge über Finanzmaßregeln schnell und

gründlich zu prüfen . Minghetti spricht in demselben
Sinne . Auch er betont die Vielseitigkeit der zu behandeln¬
den Gegenstände und bringt die Ernennung von vier

Kommissionen statt einer für die Prüfung der in Rede

stehenden Entwürfe in Vorschlag . Der Finanzminister
erklärt , diese Vorschläge anzunehmen . DaS Ministerium
werde übrigens aus diesem Beschlüsse keine politische Frage
machen , da eS nicht beschuldigt werden wolle , einen Druck

auf die Kammer ausgeübt zu haben . Nach einigen andern
Reden nimmt die Kammer den Vorschlag des Hrn . Minghetti
mit 168 Stimmen gegen 112 an .

Rom , 31 . März . ( Köln . Z .) Gestern sind die Väter
des Konzils zum ersten Male über einen Theil der

Vorlage schlüssig geworden . Es ist das erste Kapitel des

Schema ' s äe Läe , welches , von der Versammlung ange¬
nommen , das erste greifbare Ergebniß der mühsamen Vor¬

berathungen bildet und der Hoffnung auf eine öffentliche
Sitzung einen festen Stützpunkt gewährt . Es ist das im¬

merhin ein Erfolg , wenn auch von geringer Tragweite , da
in jenem Kapitel weder neue , noch überraschende Wahr¬
heiten ausgesprochen werden . In der heutigen Kongre¬
gation ist das zweite Kapitel des betreffenden Schema ' s

zum Vorwurf genommen , doch ist zu bezweifeln , daß bei
der Menge der vorliegenden Amendements ein endgiltiges
Resultat erzielt werden wird . UebrigenS bezeichnet gerade
dieser unerwartet günstige Erfolg einen entschiedenen Sieg
der Minorität , deren wichtigste Anträge angenommen wor¬
den sind . Die beunruhigenden Nachrichten von der wach¬

senden Aufregung der Gemüther in Frankreich und Deutsch¬
land scheinen den Vätern der Gesellschaft Jesu einige Nach¬

giebigkeit räthlich gemacht zu haben . ES ist mir sehr

wahrscheinlich , daß man für Ostern den Stoff für einige
minder wichtige Publikationen gewonnen haben wird . Es

sind der Symptome nur zu viele , aus Serien hervorgeht ,
in wie gereizte Stimmung sich das Oberhaupt der Kirche

durch den Umstand versetzt fühlt , daß so und so viele Per¬
sonen , und zwar hochgestellte , in Rom sind , welche eine
andere Ansicht als die offizielle und von oben herab protc -

girte zn haben wagen . So harrt Bischof Ginoulhiac seit
seiner Ernennung zum Erzbischof von Lyon bereits meh¬
rere Wochen vergeblich auf die von ihm erbetene Audienz
bei Sr . Heiligkeit ; ja , das Schreiben , in welchem er eine

solche aus Anlaß jener Beförderung erbat , ist bis Dato

noch ohne Antwort geblieben .

Frankreich .
Paris , 3 . Apr . ( Köln . Ztg .) Die Lage hat sich seit

gestern noch mehr verwickelt . Einerseits gewinnt das Ple¬
biszit an Boden bei Hofe , andererseits steigt die Abnei¬

gung der Kammer gegen einen Anruf an die Nation , wel¬

cher nach einem Ausdruck Gambetta ' s „die Nationalsouve -

ränetät sa äebauobe " sein würde , wenn ihm nicht eine Be -

rathung im Gefetzgeb . Körper vorhergingc . Die Deputa¬
tion des linken Zentrums , welche sich gestern zu Ollivier

begab , um die Interpellation der Linken ( in Betreff des

Scnatuskonsults ) zu befürworten , dagegen vom Plebiszit
abzurathen , hat einen ungünstigen Bescheid erhalten . Olli -

vrer erklärte rund heraus , er werde morgen in der Kam¬
mer die Vertagung der Interpellation verlangen , und stellte
den Parteien anheim , ihre Auffassung von der Verfassungs¬
frage in Einzelmanifesten darzulegen . Diese Antwort ward
in der gestrigen Versammlung des linken Zentrums schlecht
ausgenommen ; nach lebhafter Diskussion beschloß man , dem

Größstegelbewahrer heute durch eine zweite Deputation vor¬

zuschlagen , daß dem SenatuSkonsult ein Artikel hinzugefügt
werde , dieses Inhalts : „ Jedem Plebiszit muß eine Bera¬

tung und Abstimmung im Gesetzgeb . Körper und ihm Se¬
nate vorangehen .

" Heute Abend noch wird das linke Zen¬
trum die Arbeit des Ministers entgegennehmen . Trotz der

herrschenden Aufregung ist es jedoch unwahrscheinlich , daß
es zum Bruche zwischen Ollivier und dem Zentrum kom¬

men werde . Auch Thiers , wenngleich mit der neuesten
Wendung der Dinge unzufrieden , räch von allen Feind¬
seligkeiten , welche zum Sturze des Kabinets beitragen könnten ,
entschieden ab . — Die Minister haben gestern drei Be¬

rathungen , darunter zwei unter dem Vorsitz des Kaisers ,
gehalten ; heute Vormittag fand ein neues Conseil statt
und ein anderes war für den Nachmittag angesetzt . Es

handelte sich beständig um daö Plebiszit . — Heute Abend

gibt Ollivier ein Diner , dem unter Anderen die Abgeord¬
neten Duvernois , Guyot -Montpayroux und Bethmont bei¬

wohnen werden ; um 10 Uhr wird der Minister in einer

Versammlung des rechten Zentrums erwartet . — In Lyon
ist die Wahlbewegung in vollem Gange . Für den Kandi¬
daten der „Unversöhnlichen

"
, den in Tours seine zehn Tage

absitzenden Ulrich de Fonvielle , wird stark gearbeitet
und in mehreren Wahlversammlungen wurde derselbe als
Kandidat von der Majorität der anwesenden Wähler an¬

genommen .
* Paris , 4 . Apr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 4 . April .
Die widersprechendsten Gerüchte sind heute in Umlauf . Die Couloir »

sind in Aufregung , wie man es selten sieht . Man fühlt , daß sich

große Ereignisse vorbereiten . „ DaS Ministerium nimmt die Diskus¬

sionen über das SenatuSkonsult an "
, sagen die Einen . „ Es nimmt

da » Plebiszit an "
, sagen die Andern . „ Es weist sie zurück

"
, sagen

wieder Andere . Es sind Gerüchte in Umlauf über Veränderungen im

Ministerium ; Hr . Ollivier , heißt eS, würde das Ministerium des Innern

übernehmen , Hr . Buffet werde zurücktreten u . s . w . Prinz Napoleon

hat sich zwei Plätze in der Tribüne des Präsidenten Vorbehalten ; die

Galerien sind angefüllt .
Um 2 Uhr 20 Min . eröffnet der Präsident Hr . Alfred Le Rour

die Sitzung . Nach Vorlage verschiedener Gesetzentwürfe , an die sich

einige Bemerkungen de- KriegSministcrS bezüglich des Kontingents

knüpfen , und nachdem die Negierung einen Gesetzentwurf über die zu

ergreifenden provisorischen Maßregeln in Betreff der Bedürfnisse der

Stadt Paris vorgelegt hat , trägt Hr . Grevy darauf an , daß die

Tagesordnung für seine Interpellation über die konstituirende Gewalt

festgestellt werde .
Hr . E . Ollivier : Meine Herren ! Wir stehen der Kammer zur

Verfügung , um die Interpellationen des Hr » . Grevy zu hören .

Hr . Grevy : Die Regierung nimmt die Diskussion an ; ich werde

aus sie eingchen mit dem Bedauern , nicht genügend vorbereitet zu sein .

Mehrere Stimmen : Auf morgen !

Hr . Grevy : Die Frage , die wir aufwerfen , ist diese : Ist das Se -

natuSkonsult geeignet , der Nation die konstituirende Gewalt zurückzu¬

geben ? Ich antworte : Nein . Redner sucht im Verlauf seines Vortrags

nachzuwcisen , daß die Nation unter dem neuen System ihre Insti¬

tutionen nicht auf dem legalen Wege verändern könne . Die Volksab¬

stimmung diene aber dazu , den Willen der Nation zu konfieziren .

Ollivier antwortet darauf : das Ministerium wolle nicht « ohne

die Zustimmung .der Kammer thun . Die Umwandlung des Kaiser¬

reich « in liberalem Sinne sei vollzogen . Wir werden die Nation auf¬

fordern , der liberalen Verfassung ihre Zustimmung zu geben , wie sie

sie der autoritären Verfassung von 1852 gab . Ueber das Resultat

sind wir ohne Sorgen , denn die Nation , welche zwischen der Reaktion

und der Revolution zu wählen hat , wird sich für die Freiheit entschei¬

den. ( Beifall .)
Der Abg . Picard spricht sich in heftiger Weise gegen da» Ple¬

biszit aus . Ebenso IuleS Favre , welcher dasselbe als vollständige

Wiederherstellung der despotischen Gewalt bezeichnet . Fortsetzung

morgen .
Spanien .

Madrid , 3 . Apr . Im Ministerium hat sich eine
neue Schwierigkeit erhoben , indem der Unionist Bugallal
einen Tadelsantrag gegen Echegaray , den Verkehrs - und

Bautenminister , gestellt und mit 78 gegen 75 Stimmen

durchgrsetzt hat , weil derselbe durch seinen Schulgesetz - Ent¬

wurf den Religionsunterricht aufhebt . Der Ministerrath
hat die Sache in Erwägung gezogen und wird heute Abend
wieder eine Versammlung gleichzeitig mit der regierungs¬
freundlichen Mehrheit halten , welche , wie verlautet , mit der

Stellung eines Vertrauensantrages für Echegaray antwor¬
ten wird .

Die Nachrichten über die eben begonnene Rekruten --

auöhebung lauten bisher günstig ; mit Ausnahme von

Bejar , wo etwa fünfzig junge Leute nach der Ziehung pro -

testirend die Stadt verließen , werden noch keine Unregel¬
mäßigkeiten gemeldet .

* Madrid , 4 . März . Die „Madr. Ztg." veröffentlicht
ein Dekret , wodurch ein Reglement bezüglich der Instruk¬
tion der Signale , um das Zusammenstößen auf dem Meer

zu verhüten , gutgeheißen wird . Dem „Jmparcial
"

zufolge
wird Hr . Echagaray sein Portefeuille beibchalten . Die Ver¬

sammlung der Unionisten hat beschlossen , fortgesetzt daö

Ministerium zu unterstützen .

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Apr . Die Orlogsfregatte „Torden -

Skjold " ist nach England abgeaangen , um das Kabel der

nordischen Telegraphengesellschaft einzunehmen , und wird

hierauf nach China weitergehen . — „ Dagstelegraphei .
"

zu¬
folge ist der Kammerhcrr Sick , früher Geschäftsträger in

Rußland , vom Staat beauftragt , nach Peking und Aeddo
zu gehen , um den Besuch Burlingame ' s zu erwiedern und
die diplomatischen und Konsularverhältnisse daselbst zn
regeln , sowie mit Hilfe der russischen , englischen und fran¬
zösischen Regierung die Interessen der nordischen Telegra -

phcngesellschaft zu fördern .

Schweden und Norwegen
Der Reichstag hat jetzt in gemeinschaftlicher Abstim¬

mung beider Kämmern mit 174 gegen 123 Stimmen der

Regierung den vollen Kredit für die Hebungen des stehen¬
den Heeres bewilligt . Die Zweite Kammer hatte nur

250,000 Rdl . aussetzen wollen . Ebenso stimmten 154 ( ge¬
gen 141 ) für die Regierung in der Frag ; wegen Anwen¬

dung der unter dem Flottenministerium aufgesparten Sum¬
men . Dagegen wurde die Pension für den Erzbischof Neu -

terdahl verworfen , sowie auch die beantragte Bewilligung
von 68,000 Rdl . als Gehaltszulage für die Schullehrer .
Angenommen wurde ein Vorschlag wegen fernerer Bewilli¬

gung von 15,000 Rdl . zur Verbesserung des Armenschul¬
wesens ; die Minorität wollte nur 10,000 Rdl . bewilligen .

Griechenland .
Athen , 19 . März . ( Nürnb . Korr .) Die Regierung hat

durch ihre strengen Maßregeln dem Räuberwesen eini¬
germaßen gesteuert , und in Folge dessen erfreut sich das
Land wenigstens theilweise der Sicherheit . Mehrere Ban¬
den wurden durch die aufgebotenen Truppen zerstreut , an¬
dere gänzlich aufgerieben , die übriggebliebenen Räuber haben
sich in die unzugänglichen Gebirge Akarnanicns und des
Peloponneses geflüchtet , wo sie bei den ihnen befreundeten
und verwandten Albanesenhirtcn sicheren Schutz genießen ,
bis sie eine bessere Gelegenheit finden , ihr Treiben von
vorne anzufangen . Mehr kann man nicht von der jetzigen
Regierung verlangen , die vielleicht den besten Willen , aber
nicht die nöthige Stärke besitzt , um das Ansehen der Ge¬
setze gegen Alle geltend zn machen , und in erster Reihe die
mächtigen Räuberhehler zu verfolgen .

Eine französische Gesellschaft hat mit der Regierung einen
Vertrag wegen der Durchstechung des Isthmus von
Korinth abgeschlossen . Da aber die Gesellschaft auf einigen
Bedingungen besteht , die in dem Gesetze über diesen Gegen¬
stand nicht enthalten sind und erst der Kammer vorgelegt
werden müssen , so werden die Arbeiten auch erst nach der
Zusammenkunft der letztem und nach Annahme dieser Be¬
stimmungen durch dieselbe ihren Anfang nehmen . Die Ge¬
sellschaft besitzt ein Kapital von 50 Millionen Franken und
ist nach der Annahme ihrer Vorschläge jeden Augenblick zur
Eröffnung der Arbeiten bereit .

Die Negierung hat endlich mit der Nationalbank einen
definitiven Vertrag abgeschlossen , in Folge dessen sie durch
die Bank eine Anleihe von 9 Millionen aufnehmen wird ,
um ihre Schuld an die griechische und die jonische Bank
abzutragen und dadurch den Zwangskurs der Noten beider
Banken aufhören zu machen . Die Rcalisirung dieser An¬
leihe unterliegt keinem Zweifel , und der Handel , der durch
den Zwangskurs des Papiergeldes stark leidet , wird dadurch
einen neuen Aufschwung nehmen .

Badischer Landtag .
'sKarlsruhe , 5 . Apr . 33 . öffentliche Sitzung der Er¬

sten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Geb .
Rath vr . v . Mohl .

Am Ministertisch : Die Ministerialpräsidenten v . Frey¬
dorf und Obkircher , Ministerialrath Or . Bingner .

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit einigen Mit -
theilungen aus dem andern Haus und brachte zur Kennt -
niß , daß der feierliche Schluß der Stände Donnerstag 12
Uhr stattfinden werde .

Hierauf erstattete Staatsrath vr . Weizel den Bericht
über den zwischen Baden und Hessen für dessen südlich des
Mains gelegene GebietStheile am 31 . März d. I . zu
Darmstadt abgeschlossenen Staatsvertrag . Derselbe sei im
Allgemeinen ganz der gleiche , welcher vor kurzer Zeit mit
dem Norddeutschen Bunde abgeschlossen wurde , nur einige
Abänderungen seien wegen der besonderen Verhältnisse des
Großherzogthums Hessen in Art . 10 , 41 , 43 , 45 und 46
vorgenommen worden . Die Kommission beantrage , dem
Vertrage zuzustimmen . Da die Regierung mit Bayern » nd
Württemberg möglichst bald gleichförmige Verträge abzu¬
schließen und in Vollzug zn setzen wünsche , so stelle die
Kommission den weiteren Antrag , wie das andere Haus
zu Protokoll zu erklären , daß die Erste Kammer mit der
Absicht der Großh . Regierung , gleichförmige Verträge mit
Bayern und Württemberg abzuschließen , einverstanden sei.

Ministerialpräsident v . Freydorf : Die einzigen mate¬
riellen Abweichungen finden sich auch im norddeutsch -hessi¬
schen Vertrage , nämlich die Aenderung im Art . 43 , welcher
bestimme , daß gerichtliche Zustellungen kostenfrei zu besor -



gen seien , in Art . 46 , wonach der Anfangstermin des Ver¬
trags , weil derselbe der Zustimmung der hessischen Stande ,die erst Ende dieses Jahres zusammentreten , bedarf , auf den
1 . Januar 1871 festgesetzt wird , und die dem Art . 32 im
Sch

' '
Protokoll gegebene Auslegung , daß jeder kontrahi -

rende Staat den Durchtransport auch der eigenen Ange¬
hörigen gestalten müsse . — Die Großh . Regierung werde
dem Hause dankbar sein , wenn sic durch eine Erklärung
ermächtigt werde , gleichförmige Verträge mit Bayern und
Württemberg abzuschließen und vor Zusammentritt des
nächsten Landtags in Vollzug zu setzen.

Dem Antrag , die Erklärung zu Protokoll zu geben , wird
beigetreten und der Vertrag einstimmig genehmigt .

Hierauf werden in den ständischen Ausschuß Frhr . v. R üd t,
Dennig und Oberbürgermeister Malsch gewählt , und als
Mitglieder der Deputation an Se . König !. Hoheit den
Großherzog durchs LooS Oberst Frhr . v . Böcklin und
Gests . Rath Herrmann bestimmt .

Vor Schluß der Sitzung gibt Se . Großh . Hoheit Prinz
Wilhelm von Baden den Gefühlen der Kammer Aus¬
druck , indem er dem Präsidenten für die eifrige und un¬
parteiische Leitung der Geschäfte Dank sagt und das Haus
bittet , durch Erhebung von den Sitzen seine Anerkennung
kund zu thun . — Sämmtliche Mitglieder erheben sich .

Der Präsident hält hierauf folgende Schlußrede :
Wir stehen am Schluffe einer mit zahlreichen und wich¬

tigen Geschäften angefüllten Periode . In materieller Be¬
ziehung sei für das Land Wichtiges geleistet , das Budget
sei auf ' s neue geordnet , zur Vervollständigung des Eisen¬
bahnnetzes , zur Anlage von Hasenbauten und Wegekorrek -
tiouen seien sehr bedeutende Summen verwilligt worden .
Aber das Gemüth der Mitglieder sei wohl mehr als von
diesen materiellen Dingen in Anspruch genommen worden
durch die Aeuderungen an der Verfassung und an dem
Verwaltungsorganismus ; die Verfassung sei im Interesse
der Theilnahme aller Bürger an den politischen Rechten
umgestaltet worden ; das allgemeine Wahlrecht , freilich
durch die indirekte Wahl gemildert , sei eingeführt , die
Mandatsdauer der Abgeordneten verkürzt , die Wahlkreise
gleichförmiger gemacht , den Landstandcn die Initiative zu¬
gestanden , von welcher auch schon Gebrauch stattgefunden ;
endlich sei das Gesetz über Ministerverantwortlichkeit , wel¬
ches hoffentlich nie zur Anwendung kommen werde , zum
Abschlüsse gebracht . Abgesehen von diesen , dem demokra¬
tischen Zuge der Zeit entsprechenden Verfassungsgesetzen
seien wichtige Veränderungen im öffentlichen Leben vorge¬
nommen worden durch Aufhebung der Schuldhaft als Voll¬
streckungsmittel , durch Einführung der Schwurgerichte für
Preß - und politische Vergehen ; auch seien die Rechtsver¬
hältnisse verschiedener öffentlicher Diener verbessert worden .

Von tiefgreifender Wichtigkeit sei ferner die Umgestal¬
tung der Gemeindeordnung im Sinne der Theilnahme
aller Bürger . Daran reihe sich das die freie Bewegung
des Einzelnen fördernde Gesetz über die Erleichterung der
Eheschließung und über das Aufenthaltsrecht ; das die
Armenpflege konzentrirende Armcngesetz mache die Ge¬
meinde , in welcher sich Jemand einige Zeit aufgehalten ,
statt der Bürgergemeinde , unterftützungspflichtig ; daran
schließe sich in natürlicher Weise daö Stiftungsgesetz an ,
welches die Verwaltung der weltlichen Stiftungen den Ge¬
meinden übertrage .

Auch im Militärwesen sei Wichtiges beschlossen , ins¬
besondere durch Verlängerung des . Kontingentgesetzes und
durch Reform der militärischen Strafrechtspflege .

Das Verhältniß zwischen Kirche und Staat , welches
schon das Stiftungögcsetz berühre , sei besonders durch Ein¬
führung der obligatorischen Zivilehe näher abgcgrenzt , und
die kurze Zeit der Wirksamkeit dieses Gesetzes habe bereits
bewiesen , wie unbegründet die darüber gehegten Befürch¬
tungen gewesen .

Endlich sei in wirthschaftlichen Dingen Wesentliches ge¬
schaffen durch eine , das metrische System durchführende
Maß - und Gewichtsordnung , durch mehrere die wirthschast -
lichen Dinge berührenden Staatsverträge , durch das Gesetz
über Erwerb - und Wirthschaftsgencfsenschaften .

Rühmend sei endlich hervorzuheben , daß bei allen vor -
gelegtcn Gegenständen schließlich eine Vereinigung der ge¬
setzgebenden Faktoren zu Stande gekommen . So sei der
Landtag in seinem Resultat einer der erfolgreichsten . Daß
manche Mitglieder nicht übereinstimmten mit Dem , was
endlich beschlössen worden , liege in der Natur der Dinge ; es
würde betrübend sein , ein Zeichen der Stagnation , wenn es
nicht so wäre . Alle Wünsche seien auch jetzt nicht erfüllt
worden , aber die Hoffnung könnten Alle haben , daß diese
Gesetze, welche ihre Wirksamkeit theilweise wohl erst nach
Jahren entfalten werden , dem Vaterland zum Wohle ge¬
reichen .

Zum Schluffe erlaube er sich noch die persönliche Bitte ,
daß das hohe Haus ihm ein wohlwollendes Andenken be¬
wahren möge , da aller menschlichen Wahrscheinlichkeit nach
er wohl nicht mehr in diesem Saale erscheinen werde .

Sämmtliche Mitglieder erheben sich.
Schluß der öffentlichen Sitzung .
-j-j- Karlsruhe , 5 . Apr . 84 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Mittwoch den
6 . April , Vormittags ' /- 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Wahl eines ständischen Ausschusses .

Vermischte Nachrichten .
— Die . Frankfurt . Ztg . " »ersteigt sich heute — mirsdile auckitu —

zu einem Lob auf diebadischeu Kammern ! Wenn sie es mit
einer Reserve thut , betr . die Militär - und Steuerlast , so kann das aus
ihrem Munde so wenig Wunder nehmen , als wenn es aus dem Munde
der Karl Majer u . Gen . in Schwaben und Bayern käme . Die » Frkf .
Ztg . "

sagt : » Wenn man die Zahl der in dieser Legislaturperiode zu
Stande gekommenen Gesetze betrachtet , so muß man gestehen , daß die
Vertreter de- badischen Volkes fleißig gearbeitet . Auch läßt sich
nicht leugnen , daß die meisten der neuen Gesetze einen Fortschritt in
freiheitlicher Beziehung bekunden ; aber anderseits ist es auch

leider wahr , daß der Preis , um welchen die Fortschritte erkauft wer¬
den , ein sehr hoher ist , ja so hoch, daß es zweifelhatt erscheint , ob da «
Land unter der großen Steuer - und Militärlast , zu der die Abgeord¬neten willig ja gesagt haben , der Segnungen der neuen Gesetze theil -
haft werden wird . '

— Wie aus München berichtet wird , schlägt Richard Wagnerals Dirigenten für die Aufführung seiner Walkyre den Musiklehrervr . PorgeS in München vor . Dieser , der einst im Gefolge Wag -
ner ' S von Wien nach München gekommen und längere Zeit als Musik¬
referent in der . Südd . Presse '

thätig war , verweilte mehrere Wochenin Luzern , um die Intentionen de« Komponisten in allen Details
seines demnächst die Bühne beschreilenden Werkes kennen zu lernen .
Zur Zeit ist aber die königl . Entscheidung noch nicht getroffen .

— Mainz , 2 . April . ( Fr . I .) Gestern führte eine hier abge -
haltene Versammlung den seit 1865 eingelciteten Plan zur Gründungeines „Allgemeinen deutschen Vereins für Anthropologie ,
Ethnologie und Urgeschichte ' aus . Dir Anwesenden warenaus verschiedenen Theilen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz
gekommen , unter ihnen Forscher ersten Ranges . Den Vorsitz führte
Virchow , die Geschäftsleitung Semper von Würzburg . Beide verblei¬
ben auch künftig in ihren Stellungen ; zu Vizepräsidenten des Vereins
wurden Ecker von Freiburg und Schaafhausen gewählt . Das Haupt¬
organ des Vereins ist dar bereits rühmlich bekannte , bei Vieweg in
Braunschweig erscheinende „Archiv für Anthropologie " u . s. w. So¬
dann wird der Vereiu Monatsberichte ( Korrespondenzblätter ) herauS -
gcben , welche jedes Mitglied gratis erhält .

— Wien . Das Gutachten , welcher die hiesige medizinische Fakul¬tät über die TodeSart des in Graz verstorbenen Prof . Unger er¬
stattet hat , liefert nach der „ Mediz . Wvchenschr ." mit außerordentlicher
Gründlichkeit den Nachweis , daß Unger eines natürlichen T o -
b e s starb und daß ein an ihm begangener Mord geradezu ausge¬
schlossen werden muß .

— Die Gemeinde Bellbach ( Schweiz ) hat beschlossen, ihrem als
Professor an der Universität Wien verstorbenen , um die deutsche
Sprachkunbe so verdienten Mitbürger Franz Pfeiffer ein Denkmal
zu errichten .

— Laut Nachrichten aus Prag hat der Kurfürst v on H es -
s e n seine Besitzung Horzowitz um die Summe von 3 ' / , Mill .
Gulden verkauft , die Benützung des Schlosses sich jedoch noch für ein
Jahr Vorbehalten .

— General Charles Grey , Privatsekretär der Königin Victoria ,ist am 31 . v. M . verschieden. Er war der zweite Sohn des zweiten
Grafen Grey , welcher als Premier die erste Reformbill durchsetzte .
Nach der Thronbesteigung der Königin Victoria wurde er von dieser
zu einevl ihrer Stallmeister ernannt , nnd seither war er fast beständigum die Person Ihrer Majestät . Er begleitete den Prinzen Albert auf
seiner Reise nach England , als dieser aus Deutschland kam , um sichmit der Königin zu vermählen . Von 1859 bis zuin Tode des Prinzenwar er dessen Privatsrkietär nnd Schatzmeister , und 1867 wurde er
zum Privalsekcetär der Königin ernannt , in welcher Eigenschast eru . A . das Buch der Königin über „die Jugendjahre des Prinzen - Gc -
mahls ' für die Presse vorbereitet hat .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5 . Apr . Seit langer Zeit herrscht die Sitte , daß

sich die Abgeordnetenkammer am Schluß des Landtags zu einem A b -
schiedSdiner in den gastlichen Räumen der „ Karlsburg ' in Dur¬
lach vereinigt . Neuerdings pflegten auch die Mitglieder de« Großh .
SlaatSministeriumS daran Theil zu nehmen . Ein solches Mahl hat
gestern stattgefunden , woran diesmal auch die Mitglieder der hohen
Ersten Kammer Theil nahmen . Dasselbe ist , wie wir hören , in ge¬mächlich heiterster Geselligkeit verlaufm . Natürlich fand auch die
ernste Seite der Sache in Toasten ihren entsprechenden Ausdruck .

'
Heidelberg , 3 . März . Dem „ Heidelb . Journ . ' zufolge er¬

hielt Professor vr . PH . Ni pp old — dessen in mehreren Städten
Deutschlands mit dem lebhaftesten Beifall gehaltener Vortrag über die
Gleichnisse Jesu und das Gottesreich der Gegenwart nach 14 Tagenseit Erscheinen der ersten sehr starken Austage schon die zweite erlebt
hat — von dcm Senat der Universität Leyden die Doktorwürde
der theologischen Fakultät dovoris crums . — Nach einer Notiz der
„ Warte "

befindet sich Hr . vr . Nippold — der sich durch Uebcrarbci -
tung ein vollkommene Ruhe erheischendes kleines Leiden zugezoge » —
bereit « auf dem Wege baldigster Genesung ; doch dürste derselbe schwer¬
lich schon im nächsten Semester seine hiesige Thätigkeit wieder aus¬
nehmen .

Mannheim , 5 . Apr . ( Mannh . I .) Der Strike der hiesigen
Schneidergehilfen hat insoferne ein Ende erreicht , als bei den
größer » Geschäftsinhabern — mit Ausnahme von zweie » — di« Ge¬
hilfen wieder arbeiten . Der Arbeitszuschlag von 10 Proz . für die Ge¬
hilfen ist festgesetzt , aus die sonstigen , theilweise unbegründeten , Ver¬
langen , z. B . Verhandlung zwischen den Arbeitgeber » und dem Allge¬meinen Gewerbverein der Schneider statt einfach zwischen jedem Ar¬
beitgeber und seinen Gehilfen , haben die Letzter« verzichtet . Es ist
solches das Resultat der versöhnlichen Gesinnung der Mehrzahl der
Gehilfen , obgleich es an Aufreizungen von Seiten Mancher , denen
eine rasche Verständigung nicht recht war , nicht fehlte .

Tauberbischossheim , 3 . Apr . ( Tauber .) Gestern ereignete
sich in Senn seid ein recht trauriger Unglücksfall . Maurer B .
Kiesel und sein Sohn Johann Kiesel , Letzterer ebenfalls Maurer und
22 Jahre alt , arbeiteten miteinander in einem Steinbruch . Während
Beide auf einer Tragbahre bereits gebrochene Steine aus dem Bruche
heraustrugen , löste sich auf einer Seite eine beträchtliche Erd - und
Steinmaffe los nnd stürzte herab . Der Vater konnte mit großer Nvth
sich noch retten , der Sohn aber , welchem jeder Ausweg abgeschnitten
war , wurde von der stürzenden Masse getroffen , zu Boden gedrückt
und verschüttet . Der schwergebeugte Vater , der allein zu helfen nicht
im Stande war , eilte ins Dorf , um Beistand zu holen . Der ver¬
schüttete Sohn wurde als Leiche herauSgegraben , eine Spur von Leben
war nicht mehr zu bemerken .

Baden , 3 . Apr . ( Bad . Ldsz .) Mit Ermächtigung Großh . Mini¬
steriums wird hier mit Beginn der diesjährigen Badezeit gleich wie an
andern Badeorten eine Kurtaxe eingeführl werden . Ucber die Höhe
der Taxe , sowie über die Art dcS Einzugs ist noch kein Beschluß ge¬
faßt . Man ist hierbei von der Ansicht ausgezangen , daß es besser
wäre , da« Publikum jetzt schon daran zu gewöhnen , als nach Auf¬
hebung der Bank , wo voraussichtlich nicht mehr so viel geboten wer¬
den kann , wie unter der gegenwärtigen Verwaltung .

— Di - in der . Freiburg . Ztg . ' veröffentlichten zwanzig Briefe de«
Prof . vr . Kußmaul über Menschenpocken - und Kuhpocken - Im¬
pfung sind nunmehr als stattliche Brochüre in der Fr . Waqner ' schen
Buchhandlung erschienen. Ein etwaiger Reinertrag ist zu einem wohl -
thätigen Zweck bestimmt . ( Frbg . Ztg .)— Am 2 . Apr . wurde Johann Mayenhofer von Mengenwegen thcilr vollendeter , theil « versuchter Brandstiftung »n Wohn - und
Oekonomiegcbäuden vor dem Schwurgericht in Frciburg zu einer
Zuchthausstrafe von 13 Jahren , die 9 ersteren in 6 Jahren Einzelhaft
zu erstehen , verurtheilt .

v . Mannheim , 4 . Apr . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen stille, Roggen und Gerste behauptet , Hafer höher .Als bezahlte Preise notiren wir : Weizen , effektiv hiesiger Gegend ,200 Zsllpfund 11 fl . 30 - 45 kr., ungarischer 12 fl. 30 kr. bis 13 fl. ,fränkischer 11 fl. 45 kr., auf Lieferung pr . norddeutscher 11 fl. 50 bis12 fl . — Roggen , eff. 8 fl. 40 - 45 kr. — Gerste , eff . hies . Gegend ,9 fl. 15 kr. , fränkische — fl. — kr. , württembcrgische uud badische8 fl. 30 - 40 kr. . Pfälzer I . 9 fl. 20 — 30 kr. — Hafer , eff. 100
Zollpfund 8 fl. 12 — 20 kr. — Kerne » , effektiv 200 Zollpfund11 fl. 12 kr. — Oelsamen , deutscher Kvhlreps 23 fl. 45 kr . bi« 24 fl .— Bohnen 11 fl. bis 12 fl. — Wicken 9 fl. bis 10 fl. — Klcesamendeutscher I . 28 fl . bis 29 fl. , U . 24 fl. bis 26 fl ., Lnzerner 2b fl .bis 26 fl. , Esparsette 9 fl.

Leinöl und Rüböl unverändert ; Petroleum matt . Oel : ( mit
Faß ) 100 Zollpfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 21 fl . 15 kr.faßweise 21 fl. 30 kr. Rüböl , effektiv Inland , faßweise 27 fl. 30 kr.,in Parthien 26 fl. 50 kr. bis 27 fl. — Meht : 100 Zollpfund Wei -
z-mnehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. bis 10 fl . 45 kr., Sir . 1 8 fl. 30 kr . bi «10 fl . — kr. , Nr . 2 7 fl. 30 kr. bis 9 fl. — kr. , Nr . 3 6 fl.30 kr. bis 7 fl . 30 kr. . Nr . 4 5 fl. 30 kr. - Roggenmehl , Nr . 0 - 1,Stettiner , 6 fl. 40 kr. , Nr . 1 6 fl. 15 kr. — Branntwein , eff . ( 50 °/ ,n . Tr .) transti ( 150 Litre ») 19 fl. G . — Petroleum , in Parthienverzollt , nach Qualität 14 fl. 30 kr. G .

Hamburg , 1 . Apr . Das Hamburg -Neu - Uorker Post -Dampfschiff
„Cimbria "

, Kapitän Haack , am 22 . ds . von Neu - Jork abge -
gangcn , ist nach einer Reise von 9 Tagen 5 Stunden heute Morgen7 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es daselbstdie Verein . - Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passa¬giere gelandet , um 9 Uhr die Reise vi , Cherbourg nach Hamburgfortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 95 Passagiere , 96 Briefsäcke , 1100 Ton «
Ladung .

Frankfurter Kurszettel vom 4 . April .

Staatspapierr .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
Würltbg .

Baden

Gr . Hessen

Braunsch .
Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N .-Amrk .

4V -°/» Oblig . i . Thlr .
4Vr "/o Obligationen
4 "/o dto.
3V,7 « dto .
b "/o Obligat .
4 -/,7 „ dto . Ijährig
4Vr °/s dto. V- -
4° o dto .

1
1jährig

4 °/g Ablös. Rcnte
5°/oOblig . Thlr .ü105
4 -/r7o Obligationen
4 "

o dto .
3 '/ ? / ° dto .
5 "/o Obligationen
4 >/r °/o dto . L105
4°/o dto . . .
3 ' / - ' / ° Obl . V.-1842
5°

o Obligationen
4"/o dto.
3V -°/v dto .
37 -7 » dto .
50/gEinh.Sttsjch . i.S
5°/o „ i .P
5°

, 0 „ „ „
57gUng .Eis .Anl . i .S
4 "/ ^ Mig .Fr . L28kr ,
4 °

u dto . Thlr . LIOS
5°/ „Oblig . i .L . Lfl .12
4 -/27 » Obligationen .
4 -/r °/oOblig . i. Thlr .
4 ' / »7 »Eldgen .Oblig .
4 -/z7 »Bern .St .-Obl .
57 » Genf . Slts .-Obl .
67 » Bds . 188lrv . 61'

, 1881rv . 64
. 188AV . 62
, 1885rv . 65
, 1887rv . 67
, 1871rv . 61
, 1874r V.5S/L9
, 1904rv . 64

6
.7 °

67°
67°
6°,»
S° o
5«/o
57»

AnlehenSloose « . Prämien -
aulerhru .

927 , G .
927 « b.G .
837 » G .
82 '/ » G .
100 Vz G .
917s G -
917 » b .G .
86 bez.
867 . P .
867 » G.
1017 » G .
907 » G .
86 P .
82 >/z G .
100 P .
927 , G .
867 « G.
827 « P -
>02 P .
93 P .
87 '/r b.G .

57 ' /» G .
öO'/r P .
507 « P .
75 '/» P .
83 -/z P .
83 '/ » P .

37 -7 °Pr .Präm .A.
Brjchw .20 -Thlr .-L.
Bayr .47 «Präm .A.
Bad . 35 -fl. - Loose

„ 4°/,Präm .-A .
Ansb .- Gunzenh . L .
Gr . Hess. 50 -fl . - L.

dto . 25 -fl. -L.
Oestr . 250 - fl. v. 39

. 4°/° 250 -fl. v.54

. 57s500 -fl. v.60

. 100 -fl. V.64HW
„ Crd. 100 -fl.v .58

Schweb . Thlr .lO -L.
Finnl . Thlr . 10 - L .

18 -/ . b.G .
1067 « P -
b87 « P .
1057 « P .
12 ' /» G .
174 bez.
447 - P .
186 P .
727 » b.G .
787 ° G .
1167 » P -
149 G .
127 » P .
8 bez. G .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S .
Berlin „
Bremen ,
Cöln
Hamburg ,
London „
Paris Frs . „
Wien öst. W . „

IOO-/2 G .
105 -/ , B .
977 » P -
105 B .
887 ° G .
1197s G .
947 , G .
96 bez. G .

847z G .
105 -/ . G . Bankdiscor .to 37,7o G .
88 G.
102 G .
1007 « bG
1027 « P .
99 V« G .
997 » P .
957s bez .
947 « G .
S4 -/z bez.
977 . G .
93 bez . G .
93 G .

Gold und Silber .

Preuß -Kasssch. fl . 145 -45 -/ »
, Friedrchsd . , 958 -59

Pistolen „ 947 -49
Holl . 10 -fl.St . . 954 -56
Ducaten „ 536 -38
20 -Frcs . -St . . 929 -/ 2-307 ,
Engl .Sover . > 1155 -59
Ruff . Jmper . . 947 -49
Doll , in Gold „ 223 -29

Frankfurt , 5 . Apr . ,
StaatSbahn - Aktien 378 '/» ,
rikancr 957 » , Gold

Nachm . O -sterr. Kredilaktien 2707 » ,Silberrente 5? 7 „ , 1860r Loose 79 . Ame -

Wittrrungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

4 . April .
Barometer . Thermo¬

meter .

Feucht:q-
keit m
Pro¬

zenten.
Wind

Mrg «. 7llh , 28 " 2,1 " '
> 1,1 0 .84 N .O .

Mtg «. r „ 28 " 2 .0
' " 1- 9.4 0,33

R»<bt« s „ 28 " 2,3 " ' )- 4,6 0,57 '

Him¬
mel .
klar

Witterung .

frisch. Reif
windig , kühl
kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 6 . Apr . Die Nibelungen , ein deutsches

Trauerspiel in 2 Abtheilungen und 6 Akten von Friedrich
Hebbel .

Eine wesentliche Verbesserung wurde gemacht : die in Leipzig unter
der Firma „zum türkischen Sultan " bestehende Eigarrettenfabrik sabri -
zirt Cigarretten resp . Cigarren , welche auch mit Tabak ( statt wie bis¬
her mit Papier ) gedeckt sind . Diese Verbesserung findet überall An¬
erkennung , da die türkischen Tabake höchst aromatisch , der Gesundheit
nicht nachtheilig und verhältnismäßig billig sind . Im klebrigen bitten
wir die Bekanntmachung genannter Fabrik im Jnjeralenlheil dieserZeitung zu beachten .



. G. N .320. Rastatt . Mein vielgelieb-
*GE»ter unvergeßlicher Sshn Friedrich ist
^ am 2. d. M. , Vormittags 10 Uhr , von

seinem langen Leiden durch einen sanftenTod,
im Alter von 18 */r Zähren , erlöst worden,
wovon ich Verwandte und Freunde in Kennt-
niß setze , und um stille Theilnahme bitte.

Rastatt , den 4. April 1870.
Proviantverwalter

_ Frd. Koch .

Gegen Wllllllltisulus
diesem allverbreitetenUcbel, dessen eigentliches
Wesen bis jetzt so häufig verkannt wird , web¬
halb auch alle bisher dagegen angewandten
Mittel gar keinen oder höchstens nur einen
vorübergehenden Erfolg haben konnten , gibt
allen an diesem Uebel Leidendendie sicherste
und schleunigste Hülfe an die Hand, die in
klarer und überzeugender Weise geschriebene
Schrift:

Rheumatismus und Lähmuugru . Deren wahre
Natur , Ursachen und gründliche Heilung , mittelst
einer neuen vollständig naturgemäßen und un¬

fehlbaren Methode. Leidenden jeden Grades ,
Geschlechtes und Alters empfohlen von vr . Luit¬

pold Reiner . 4 . Aust. Preis drosch . 21 kr.

Vorräthig in der T ». Hvfvwch -

haukVrmtz in Karlsruhe . N 307.

N .306 . Bei Ernst Mohr in Heidelberg ist

so eben erschienen :
Krummei , 8 », Pfarrer in Kirubach . Johannes

Hus . Ein Lebensbild aus der vorresorma-
toriichen Zeit. Vortrag , gehalten in der
Aula deS LyceumS zu Karlsruhe . Preis
16 kr .
R.135 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Zur Leitung der hiesigen Volksschulen soll

ein Fachmann (Direktor) als städtischer Be¬
amter berufen werden.

Die Schulen werden von beiläufig 3000
Schülern besucht und werden für 8 Jahres-
course organifirt .

Die Besoldung des künftigen Direktors ist
bis zu 2,500 st . im Budget vorgesehen.

Diejenigen , welche um diese Stelle sich be¬
werben wollen , werden ersucht , ihre Anmel¬
dungen innerhalb 14,Tagen anher ein¬
zureichen und zugleich die Zeit zu bestimmen,
bis der Diensteintritt erfolgen könne. Der
Eintritt ist in Bälde wünschenSwerth.

Mannheim , den 29 . Marz 1870 .
Der Gemeinderath.

Achenbach .
F. Meyer .

R .S21. Baden .

Lehrlingstelle.
Ein braver junger Mann kann sofort iu mein

Spezerei «, Drlttatefsen - und Ligarreogeschiift als
Lehrling ausgenommen werden^

Tüchtige Schulkenntniffe , gute Schrift und etwas
französisch Spreche « ist bedungen.

Nähere Auskunft auf persönliche Anfrage.
Baden , dm 4 . April 1870 .

_ _ August Gaus .

K.612 .Ü. Konstanz .

Lehrlingsgesuch.
Ein mit dm nöthigenBorkemttnissm versehenerjunger

Mann kann sogleich bei mir als Lehrling eintreten .
Konstanz, im April 1870.

_ Wm . Meck , Buchhändler.
^ Heidelberg.

Mein in der besten Lage der Stadt am Markt gele¬
genes Wohnhaus , worin seit 60 Jahren ein Colonial -
und Farbwaarm -Geschäst en lleioil betrieben wird,
beabsichtigeich zu verkaufen.

Die Bedingungen sind günstig gestellt und sieht gef.
Anträgen entgegen

Stößer -Müller .
N .203 . Karlsruhe .

Kapitnlgefuch .
Auf erstes und auf ein weiteres sicheres Unterpfand

wird bei guter Verzinsung am hiesigen Platze alshald
ein Kapital im Betrage von circa W,VVV fl . anfzu -
nehmen gesucht . Offerten beliebe man unter kio . 166 L .
posle restante Osrlsruds abzusendcn.

CommWonsarlikeL-Gesuch.
N .297 . In einer größere» Stadt Badens sucht ein

Kaufmann noch einige Artikel in Commission zu über¬
nehmen. Anfragen unter Ldikkrs U 1 . besorgt die
Expedition diese« Blatte «.

R330 . Karlsruhe .

Frequente Gafthofe ,
gute Wirtschaften,

hier »r uswärtS ,
Herrschaftshauser und Billas ,

Privat - und Geschäftshäuser
verschiedener Größe , in den geeignetsten Lage «
in und außerhalb hiesiger Stadt (darunter einige
mit großen Gärten und Räumlichkeiten für
jedenGeschäftsbetrieb sich eignend) , sind unter
günstigen Bedingungen au » freier Hand durch
Vermittlung de« Unterzeichneten zu verkaufen.
Kaufliebhabcr ertheilt (Briefe franco) nähere
Auskunft

Adolph Goldfcb « L- t , Agent,
Zähringerstniße Rr . 79 in ksrlSrnhe .

(Täglich von 1l bi« 1 und von 8 bi« 4 Uhr .)

N .326 Die Knaben Erziehungs Anstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe)

beginnt am 9 . Raijihren Sommerkur «. Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl fürs

praktische Leben . Handel und Gewerbe . als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihren Zöglingen alle

Vortheile einer sorgfältigen Erziehung. Nähere Auskunft ertheilt Der Borstand Fntb .

herauSgegcben und redigirt von 0r . Udo Schwarzwälker in Leipzig , universelles Blatt für die Gesammt -

intercsscnder Landwirlhschaft, mit Originalberichten über den Stärkemarkt , rvöchemlich IV , Bogen

ist zum Preise von 4 Thlr . — 7 fl . durch alle Buchhandlungen und Postanstalteu z» beziehen .

LvIpnlK. Kllnltlrnrckt

N .331 Karlsruhe .
Die Rückkehr von meiner Pariser Ein

kanfsreise erlaube mir hiermit empfehlend
anzuzetgen

Üsnritzlt « üüklvr ,
MoÄvI » » I » MKLIUR )

Langeüraße Nr. 50-

H-V41 . Jirnnkenkeiler
Iodsoda - Seife al» ausgezeichnete Toilcttescife,
Jodsodaschwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten,

Drüsen, Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre ( selbst bösartige u. syphilitische ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen,

Verstärkte O iellsalz -Seise gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,
Iodsoda und Iodsodaschwefelivafser sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene

Iodsodasalz ist zu beziehen durck : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Will-

mann L Cie. in Heidelberg , Ant. Bopp in Bruchsal, F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier in Frerburg ,

C. DeliSle und A . Gradmann in Konstanz._ Brinmeu - Verwaltung Srmtkenheil iu Tolz (Oberbayern ) .

bei der bisherigen Cigarrettenfabrikation ist der schlechte Geschmack der Papierhülscn , welche sogar (bei starkem

Leimgehali) der Gesundheit schädlich werden können. Wir haben nur feinste Cigarren anfertigen lassen , bei

welchen nicht nur die Einlage rein türkischer Tabak, sondern auch das Deckblatt Tabak ist . Die Qualität dieser

Cigarren ist so ausgezeichnet , daß jedem Raucher dieses Fabrikat convcnirt. Die türkischen Tabake enthalten

bekanntlich am wenigsten Nicotin , weßhalb auch diese selbst von Kranken geraucht werden können .
Leinst « «hunlttllt „ Diultnn ^ 3K st I

» te S « . „ Lvr ckv Vnrc " 28 st . ä 1000 Stück.
Ste «I« . „ Kulaaineck " 21 st >

Probekistm » 100 Stück pro Sorte senden gegen Sendung des Betrages oder Postnachnahme, bei Ent¬

nahme von bOO Stück an senden diese franco , wobei wir bemerken , daß dieses Fabrikat seine« feinen Aroma,

Qualität und sehr billigen Preises wegen , auch Rauchern gewöhnlicher Cigarren zu empfehlen ist.

Adresse : Ligarrettrnsabrik zum „ Türkischen Sultan " Leipzig, Carotineuftraße Nr . 18 . Ferner em¬

pfehlen ff. türkische Tabake in 1 Eartoa » Ist . 4 .
'» kr . und 3 st. 30 kr.

Von anerkannt vorzüglicherQualität , rein und un¬
verfälscht das Zollpfund » 30 kr., bei größerer Abnahme
franco, empfiehlt die Preßhefen - « . SPiritns - Fabrik v .
Karl Jank in München, Rumfordstrahe Nr. 5, L .404 .

N 317 . « ahr in Baden .

Wasthaus -
EmpsthLung.

Hiermit erlaube mir erge¬
benst anzuzeigen, daß ich von

Herrn Poststallmeister August Eberlin das Gasthaus
zur Sonne — Post — hier käuflich an mich gebracht
Hab«.

ES wird mein aufrichtigstes Bestreben sein , den lang¬
jährigen guten Ruf , den dieses Hau « genoß, auch ferner
in jeder Beziehung zu erhalten , und empfehle ich mich
dem verehrlichcn reisenden Publikum höslichst .

_ L. Naffoy.
N .287. Baden - Baden .

Submission aus Bauarbeiten
für ein neues Gaswerk

Die Stadtgemeindc Baden beabsichtigt , die Bau¬
arbeiten für ihr neues Gaswerk in Akkord zu geben .

Die Bauten bestehen in :
1 Wohngebäude,
1 Fabrikgebäude,
2 Gasometerbassins,
den Fundamenten für verschiedene Apparate ,
EinsrievigungSmauer um den ganzen Bauplatz ,
2 Brunnen , Thcerzisternen re .

im Gesamnttanschlag« von rund . . . 57,OM fl .
Die Arbeite» sino mit geringer Ausnahme im Lause

des Jahres 1870 hcrzustellen .
Pläne , Kostenberechnungenund Lieserungsbedingun¬

gen können auf unserer Gemeinverathskanzlei täglich
von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr eingesehcn , und die
beiden Letzter« auf Verlangen mitgetheilt werden.

Wir ersuchen Werkmeister , welche Lust haben, die

betreffenden Arbeiten zu übernehmen , ihre Angebote
bis spätestens

Samstag den 23. April d. I ., Morgens 11 Uhr,
uns zusttUen zu wollen.

Baden , den 2. April 1870.
Das Bürgermeisteramt .

_
Gau s ._

L .50. Breiten .
Akkor- begebung.

Die evang. KirchengemcindeBreiten gemeinsam mit
der politischen Gemeinde beabsichtigt, im Lause de«

gegenwärligen Frühjahr « ein harmonisches Geläute
auf tem Thurm der Stiftskirche hcrzustellen ; ein
Umguß de« größeren TheilS der bisherigen Glocken
soll stallhaben. Das Gewicht der drei herzustellenden
Glocken ist auf circa 2600 , 780 und 320 Pfund vor¬
gesehen. Die Bedingungen für die Begebung der
Arbeit liegen bei uns zur Einsicht offen . Schriftliche
Angebote werden von nnS von jetzt ab bis zum
19. April l. I . in Empfang genommen. Abschriften
der Akkordbcdingungen werden auf Wunsch — gegen
Erhebung der Kosten durch Postnachnahme — zuge-
sandl.

Brette», dm 26 . März 1870.
Die Kommission für Herstellung einer harmonischen

Geläutes .
Schnell , Dekan.

- - a«n » >
Berwaltungssachen .

Polizeisachen.
N.279. Nr . 1917. W i e « l o ch. Dem Julius

Lai er von Rauenb :rg wird die Staatserlaubnrß zur
Auswanderung nach Amerika ertheilt , nachdem sich
Bernhard Lai er für etwaige Schulden haftbar er¬
klärt hat .

Wiegloch, den 1. April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
Aushebung .

N .238 . Nr . 2564 . S ä ck i n g e n.
Die Aushebung für 1870 betr.

Die Bezirkslisten für die diesjährige Aushebung lie¬

gen während 8 Tagen zur Einsicht der Betheiliglen
auf der Amttkanzlei auf . Etwaige Einsprachen sind
während dieser Zeit schriftlich oder mündlich zu Proto¬
koll geltend zu machen .

Säckingen , den 2. Aprsl 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .
N .311. Nr . 2316 . Wein he im .

Die Aushebung für 1670 betr.
Gemäß 8 28 der Vollzugsverordnung zum Wehr¬

gesetz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß die Bezirkslisten für die Angehörigen der Alters¬
klassen 1848 , 1849 und 1850 während 8 Tagen zur
Einsicht der Betheiliglen auf diesseitiger Kanzlei auflie¬
gen und etwaige Einsprachen während dieser Zeit
schriftlich oder mündlich geltend zu machen sind .

Weinheim , den 2. April 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Dingeldein .

Verwischte Bekanntmachungen.
N .293. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Mai d. I . wird ein neuer Tarif und eins

neue Waarenclasstftcation für den Güterverkehr auf
den badischen Slaaisbahncn und den unter Staats¬
verwaltung stehenden Privatbahnen zur Einführung
gelangen.

Für eine Reihe von Artikeln werden dadurch Fracht¬
ermäßigungen gewährt . Bei einer Anzahl von Artikeln
kommt dagegen die Tarifirung bei Frachlzahlung nach
der Tragkraftziffer der verwendeten Wagen von min¬
destens 200 Zentner zur nächst niederen Klasse in Weg¬
fall, während indessen auch bei diesen Artikeln bei der
Ausgabe von mindestens IM Zentner gegen die bis¬
herige Tarifirung eine Tarcrmäßigung eintritt .

Von dem Verzeichnisse dieser Artikel kann auf den
Gütererpedilionen Einsicht genommen werden.

Von dem neuen Tarife werden sowohlGeneraltarife ,
sämmtliche Stationen umfassend , als auch StalionS -
tarife für jede einzelne Station — enthaltend : Regle¬
ment , Waarenverzeichniß , Tarifbestimmungen und
Taren — hergestellt und zum Preise von 2 fl. per Ex¬
emplar für erstere und von 18 kr. für letztere durch die
Gütererpedilionen abgegeben.

Die Generaltarife können erst gegen Ende April zur
Ausgabe gelangen.

Sobald die Tarife für die einzelnen Stationen von
den Gütererpedilionen abgegebenwerden können , wird
dies durch die betreffenden Eiscnbahnämter bekannt
gemacht werden.

Karlsruhe , den 31. März 1870.
Direktion der Großh . VerkehrSanstaltcn.

Zimmer .
Hartmann . '

N .312 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Genehmiaung Großh . HandelSnriniste- '« S

wird vom 10 . April d . I . an die Einrichi - ge¬
troffen , daß Güter in ganzen WagenladangnchxvvS
und von Heidelberg (Bad . Bahn ) auf der Station
Karlsthor daselbst sowohl in Empfang genommen,
als aufgegebcn werden können.

Der Abstoß solcher Güter auf der Station Karlsthor
erfolgt auf Grund einer bezüglichen Vorschrift in den
Frachtbriefen oder einer bei dem Großh . Eisenbahn -
amte Heidelberg ein für alle Mal abzugebenden schrift¬
lichen Erklärung .

Die Anmeldung der abzusendendenGüter , welche auf
Station Karlsthor aufgcliefert und verladen werden
wollen, und die Uebergabe der zugehörigen Frachtbriefe
hat bei der Expedition dieser Station zu geschehen.

Für die auf «Station Karlsihor abgestvßenen wie
aufgegebenm WaqenladungSgüter von mtd nach atzen
Richtungen kommen die gleichen Frachtsätze iw ln -

wcndung wie für HeidelbergHauptbahnhof . --- Außer¬
dem wird für die aus der Richtung von Bruchsal und
Mannheim im Hauptbahnhof ankommmden oder in
diesen Richtungen zu versendenden Wagenladungs¬
güter , welche auf Station KarlSthvr in Einpfang ge¬
nommen oder aufgegeben werden, eine besondere TranS -
portgebühr von einen» halben Kreuzer vom Zentner
für die Strecke Hauplbahnhof — KarlSthvr erhoben .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt -
nickl gebracht , daß den Interessenten jede gewünschte
nähere Auskunft auf Anstchen von dem Großh . Eiscn-
bahnamte Heidelberg ertheilt werden wird.

Karlsruhe , den 31 . März 1870.
Direktion der Großh . VerkehrSanstaltcn.

Zimmer .
_ _ Hartmann .

N .236. Nr . 295. Mannheim .

Eisellbahnbau in Mannheim.
Mil höherer Ermächtigung setzen wir einen Theil

der für den hiesigen Bahnbau alsbald nöthig fallenden
Mauer - und Steinbauer - Arbeit , im Betrag von
43,842 fl. 9 kr. einer öffentlichen Vergebung aus , und
bestimmen al« Termin zur Einreichung von Angeboten

Mittwoch de« 20 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr .

Die Angebote müssen versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Mauer - und Sreiuhauer -Arbeit" versehen , so¬
wie nach Prozenten des hier aufliegendcn Kosten¬
anschlags gestellt sein .

Mannheim , den 5. April 1370.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspcktion.

S t e i n a m .
N .239 . Mannheim .

Haus- und Magazin-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird da« dem
Kaufmann Karl Cron gehörige , dahier im Etadt -
quadrat Inter » U 7 Nr . 28 , in der Jungbuschstraße
Nr . 66 gelegene Gebäude auf der Kanzlei de« Raih -
hause« dahier am

Mittwoch den 4 . Mai d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigemhum versteigett werden.
Beschreibung de « Hause « :

Ein dreistöckiges Vorderhaus mit gewölbtem
Keller, mit Einfahrt und Balkon ;

ein dreistöckiger Seitenbau , theils Wohnung,
theil« Magazin ;

ein dreistöckige« Magazin als Querbau , mit
gewölbtem Keller.

Sämmtliche Baulichkeiten sind neu und in
gutem Stande .

Der HauSpkatz enthält einschließlich des Hofes
61 Ruthen 12 Schuh.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei mir zur
Einsicht offen.

Mannheim , den 2 . April 1870 .
Notar I s s e l .

N .300 . Nr . 210. Qdenheim . (Rin den Ver¬
steigerung .) Mit Zahlungsfrist bis 1. November
d. I . werden versteigert,

Montag den 11 . d. M „
aus dem Domänenwalddistrikt X . Hohhellc, SchlagL ? ,
das Ergebniß au Eichenschälrinde, geschätzt zu 25S
Zentner , sowie im Distrikt VI. Kaufwald . Schlag 28,
geschätzt zu 700 Gcbund , in je einen: Loose.

Zusammenkunft Mittag « 2 Uhr im Gasthaus zum
Engel in Qdenheim.

Qdenheim, den 3 . April 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Widmann .

W»r versteigernmit Zahlungsfrist bi« 1 . Oktober d. °
aus dem Domänenwald bei St . Leon

Samstag den 9. April d . I .
318 buchene , 212 eichene Wagnerstange» , 150 Klfl

Laubholz, 25 Klftr . Nadelholz- Stvckholz , 2750 buchen
5940 gemischte, 1038 fvrlene Wellen.

Montag den 11 . und Dienstag den
12 . April d. I .

8' /- Klftr . buchene « , 19'/ - Klftr . eichene» Spalkhol
269 Klftr . buchenes , 22 Klftr . eichene« , 14 Klftr . a
mischte«, 60 Klftr . soclene« Scheitholz, 124 Klftr . d,
ckeneS, 10 Klftr . eichene« , 30 Klftr . gemischtes . 4
Klftr . forlcneS Prügclholz .

Zusammenkunft jeweils Morgen « 9 Uhr im Löw«
in St . Leon .

St . Leon , den 3 . April 1870.
Großh . bad. BezirkSforflei.

Hamm .
N .309. Nr . 8790 . Heidelberg . Bek diesseiti¬

gem Amte ist durch Beförderung de« Aktuar« de«
AmtSvorstande« besten Stelle auf 1 . Mai in Erledi¬
gung gekommen.

Gehöft 500 fl. , der je nach Leistungen auf 600 fl.
erhöht werden kann.

Bewerber wolle» sich unter Vorlage ihrer Dlenst-
zeugnlffe »n Bälde melden.

Heidelberg, den 4 . April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech . _ _
N .292. Konstanz . (Erledigte Gehilfen -

stellt .) Unsere erste Gehilfenstelle ist erledigt und
ollte bald möglichst wieder besetzt werden. Berechtigte

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden.

Konstanz, dm 2 . April 1870.
Großh . bad. Obereinnehmerei.Bl » dt.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage )


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

